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Der erste deutsche Freiheit«-mirs 
vor l ·.tt) ) Jahr-ern 

Die Eilslacht im Teutoburger Walde 
am lI., lit. und ll. Eedtember 

im Jahre lt nach bliristk 
sen diesen Zagen seiert man im alten 

Vaterlande die Erinnerung an die 
ersten Weidenstümpfe welche deutsche 
Voller gegen fremde lsroberer mit tsrs 
folg tiimpstem dadttlndenlen an die 
große Hermannszschlacht im Teutoburs 
ger Walde, wo deutsche Voltsstiimme 
iiber Leu-Juni Römer in dreitijgiger 
Schlacht vernichteten. 

Vor islsristi Geburt war ltlermanien 
(das jetzige Deutschlands ein unbekann 
tesz wildes Land, non dessen Bewoh- 
nern die damaligen linltnrvistley die 
Griechen nnd Römer, nur selrr wenig 
wußten. Die erste Runde non den mer«- 
manen gibt ein griechischer Kaufmann, 
Pistbeag von Massilim welcher um das 
Jahr Linn v. ishr. nach der Ostsee gese 
gelt war und an der ttiiste mit den 
Germanen Handel getrieben hatte. Ten 
Romern jedoch waren die litermanen 
bis zur Zeit Julius isiisars fast voll- 
standig unbekannt, obgleich einzelne 
deutsche Stamme schon in den Jahren 
lttzt nnd lltl trorlsbe bis an die Gren- 
zen des römischen Reiches vorgedrun- 
gen, aber zuriietgeschlageu worden wa- 
ren. Erst nachdem lsiisar um dass Jahr 
58 v. ishr. eine blermanenschaar am 
oberen Rhein besiegt hatte und roniische 
Heere weiter nördlich vordrangen, be- 
schüstigten sich kW-Fet-dlteereiis »und- 
listeschichtsschreiber iuebr mit unseren 
Vordätern. Die Römer untersochten 
dann allmählich das ganze linle Rhein- 

ufer nnd teilten dass Land in die Pro- 
vinzeu Ober- und Unter-Germanien. 
Kurz vor nnd nach Christi liteburt 
drangen romische Heere unter den Feld 
herren Druqu TiberiusL Varus-« n. A 
bstlich bis zur Weser nnd lslbe vor und 
nannten dieses Gebiet (tsrrifz-lile1«tiiiis 
nien. Die Germanen ostlich vom Rhein 
verteidigteu jedoch ihre Uuablniugigteit 
gegen die Römer auf-z hartnarkigste 

Dem Jahre lt nach lshrifti fchaltete in 
Unter-litermanien der rbiuische Feld- 
herr Ouintilius Varus ivie ein selbst- 
herrscher nnd reizte den Zorn der 
Deutschen besonders dadurch, dafi er in 
offenen tslerichtgfitmugen Urteile über 
Deutsche füllte und ausführen liest. Da 
war es hauptsächlich der junge liter- 
manenfürst Arniin oder Herinann aug» 
dein Stamme der (-sheruøter, welcher 
einen Plan enttvarf, die frechen Rö-? 
mer zu vernichten und die deutschen 
Stamme von dem lastigen Joche zu 
befreien. Dieser Lis-jahrige junge 
Held verstand es nicht nur, seine libe- 
rugler zu dem bevorstehenden Frei- 
heitstamvfe zu begeistern, sondern 
auch den Beistand anderer deutscher 
Stämme zu gewinnen. 

: Den triegsgeübten und ivohlbenurff- 

Ineten Römern in offener Feldschlacht 
l 
I 

gegenüber zu stellen, nuire Wahnsinn 
gewesen, daher griff man aus deutscher 
Seite zur tlriegslist Varus lag im 
Sommer« n. l5hr. mit einem grofzem 
Heere an der mittleren Wesen Die 
Deutschen liefzen nun die Nachricht an 
Varus gelaugeu, daf; in feinem Rüeten 

»ein Ausstand ausgebrochen sei. Um die- 
ssen angeblichen Ausstand zu unterdrüt: 
steu, brachVarus mit seinem ganzen 
Heere von der Wefer auf und trat den 
R iuizug nach dem Rhein au, nIobei er 

durch den Teutoburger Wald zog. Ali- 
sich fein Heer durch die engen, iveülofen 
von bewaldeten Höhen eingeschlossenen 
Thalern mühsam durchschlepth fielen 
plötzlich von allen Seiten die Deutschen 
darüber her: Unter groszen Verlusten 
konnten die Roiner nur langsam ibreu 
Marsch am ersten Kampfe-Stoffe fort- 
setzen. Amztoeiten ivurdeu die Verluste 
der Römer durch Sturm Regen und 
die Angriffe der Deutschen so schwer, 
daß Varus nicht mehr im Stande toar 
ein seftes Nachtlager aufzuschlagen und 

fanespdritterc Tage wurde die Wider- 
istandstraft der Römer so vollständig 
i gebrochen, das-. Varus sich aus Ver- 
iziveiflung in sein Schwert stürzte und 

Mö bein! 
Ich führe jetzt das grüßte Lager von Mdbetm welche-Z jemals 

in Bloomficld gehalten wurde. 

Dasselbe besteht aus Bettstellem Komodeth Bari-aus, Mist- 
nierö, Speise- und Iasfenschkänts, Speiieziincmk- und Schaufel- 
Stühle, überhaupt alles, was in den Möbelhandlungen größerer 
Städte verkauft wird. 

Auch habe ich die schmissen Muster in Bildmabmrch Wand- 

mpeten und Oangcnmttksm 
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Ente »Zum-tu Disuofu Vor tu sum-kein feuck uud 
dseerscherru Gewölbe, geschin durch uuier klein-schob 
Mann Euftrus, uukd euch du« Zusicherung gebeu, daß 
run- Bruuurkuudem Versicherung-o Botuseu uud andere 
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nur ein ganz kleiner Teil des Heeres« 
der Veruichtnna eiitaitta. Il Legiomm 
Usbst Reiterei und Troß, im ganzen 
uder gerannt Römer, waren vernichtet 
und deutsche Lande, deutsche Völker von 
fremden Joche befreit. 

Dieser erste arofie Vefreinunaökamdf 
wie-J die deutschen Volksstiimme schon 

damals auf die -atsache hin, daf; Gi- 
niateit start macht. Solange die deut- 
schen Volke-stumme siir sich dalsiirlebten, 
unbekümmert dartun, ob der Nachbar- 
stanun unterjocht wurde und zuarnnde 
anni, so lanae fielen die deutschen 
Stamme leicht in Untertanialeitrstd 

Sklaverei. Als dann aber ein« thil f- 
tiaer Führer in der Person A re 
erstand, der alle deutschen Stämme zu 
vereinigen verstand, da toar das deut- 
sche Voll start aenua, um das fremde 
Joch abntschiitteln So ist ev mit dem 
deutschen Volle geblieben bis auf den 
heutiaen Tau. ssu Zeiten der llueis 
niateit tuurde ihr Land immer der 
Tunnneldlasi fremder Manlmiilier. 
Tag ersehen tnir ans der Geschichte des 

» 

sitt-jährigen .tirieaes, des 7-siihriaen ! 
tlrieaes und der Naholeonischen sirieae l 
bis in die neueste ;«seit. Unter tatst-its- s 
tigen Fuhr-ern aeeiniat, toar das deutsche 
Voll immer unbesiealich 

Lin diesem Einne lasset uns dass 
Andenken an jenen alorreicheu deuts, n 

Freilseitsziampf vor lth Jahren h e- 

aeu nnd den ersten deutschen Helden 
feiern, der esoerstand, sein Voll zu 
einian und die fremden Cindrinaliuae 
ans deutschen Gauen zu sagen. Lasset 
uns immerdar einaedent sein, dasi auch 
heute noch tsiniaieit unter uns Deut-—- 
schen notia vist, um unsere Rechte zu 
wahren, besonders hier in Ameriia, mo 
mir zerstreut unter vielen anderen Vol- 
lern leben, tnelche alle ihre Eigentüm- 
lichkeiten zu wahren versuchen. 

Deutschlands Luftinacht. 
Dem Reiche der Lliste ihaben sich die 

Deutschen vor anderen Nationen einen 
Vorsprung gesichert. lsin set-pellu- 
Lnstschifs liegt bereits in dem Lust- 
schisf-Haseu bei Metz. Ein zweiter 
zsevpelin hat trotz Sturm nnd Regen 
die Fahrt von Friedrichghasen nach 
Frankfurt, eine Strecke von Mel Mei- 
len, glatt nnd ohne Ilnsall zuriletgeleaf 
und wird später nach Köln gehen, wo 
bereits ein Lastschiff-Hasen errichtet ist, 
in dein der ,«-3evoelin No. 2« unter- 
gevracht werden soll. Beide Lastschiff- 
Hasen der deutschen Armee sind so ge- 
raninig, das; sie ausser den Zevveling 
gleichzeitig auch noch einen halltstarren 
und einen unstatren Motorhallon ans- 
nehnien lonnen. Noch in diesem Monat 
wird die deutsche Armee an der West- 
grenze auseer den kzevpelinø auch noch 
ziveiltlrosp und zwei ParsevakLust 
schiffe halten« Eine Reihe anderer Luft- 
schisf--Hasen an der Westgrenze, der Lsts 
grenze, sowiesan der Seeliiste ist he- 
reits in Aussicht genommen und der Ball 
von weiteren Lustschissen soll beschleu- 
nigt werden, und zwar sollen die drei 
liewahrten Zustelue tin-U Zeitveliih ltlrose 
und Parseval gleichzeitig weiter gesor- 
dert werden. Zu gleicher Zeit laßt 
die Heeresverwaltung auf dein Tent- 
velhoser Felde bei Berlin Versuche init 
einein inilitarischen Aerovlan anstellen. 

,,(Zeopelin No. «.3« hat bei einer 
Fahrt rund ist-« Meilen ohne Unterbre- 
chung zuructgelegt nnd damit einen 
tllttionosdtladiud von 2525 Meilen nach- 
gewiesen. Innerhalb dieses Radino 
liegt von ltoln ans der wichtigste Theil 
der Iliordsee nnd des mutato- Von stoln 
wie von Mel- lotinen die deutschen Lust- 
schiiie in etwa s liisz l« Stunden nach 
dein etwa LI-» Meilen entfernten Kriegsz- 
hasen von Tover fahren. Paris ist 
oon Men etwa ifl Meilen entietnt. 
Ta ans der aevlauten Vertellr9l11iilune 
von Friedrichehasen hie Tnsseldori 

Hauch private Balloulntllen errichtet wer z 
den nnd dei« Von uoii Lustsanlten lustig» 
weiter aeht so sollen Mitte nachsten Jah- 
eeo in Tentsililaud. eiilselsliesiilth klei 
uulnakisihen Vunntnite etwa 
tot Nation-e ltilll Nilell 
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Dek Momm ums-M Most Zwei-I 
hour mit einem kamst Wind sub 
ed seine Massen Frauen in du Welt 
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Fiir die Herbst Eaisou habest wir dieses Jahr auszergewölniliche Vor- 
lusreituugeu getroffen Nicht nur haben wir einen grösseren Vorat von 

Damen sertiggrtnaihten Gewändern 
sondern auch die srlninsten Muster in nileiderstosseih in den neuesten Gewe 
beu, Farben nnd Echattiruugeu uut dein dazu gehörenden Besah nnd Vers-s 
zieruugeu eingelegt. kllnrh haben wir den grössten Vorrat von 

Beiden DaInett-Handtaschen 
Kopfldekleidnngen und Schleiern 

welche jemals in Vtooiusield zqu Verkauf dargeboten wurden. 

Unsere Auswahl in Damen Wir-tel, Kragen und Nooitiiten war nie- 
mals grosser nnd besser wie diesen Herbst. Auch an unsere Männer nnd 
Knaben haben wir gedacht, iudetu wir die besten 

Männer- nnd R«irnbrkrr-?ltiziige 
kaufte-I, welche wir siir Geld erhalten konnten 

Verfehlt nicht« unseren Vorrat in Herren , Damen-- and Kinder Schu- 
hen zu besehen. 
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